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Abb. 4. Prinzipschaltbild des Seemagnetographen nach WTBG 
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Abb. 5. Registrierstreifen (nachgezeichnet) 
vom Kurs cp 54° 24', J, 17° 41' bis cp 57° 15', 
A 17° 39'. Dem Linienabstand entsprechen 
bei der Feldstärke in Hund Z 200 Y und 

bei der Winkelregistrierung 2 ° 

Abb.6. Registrierstreifen (nachgezeichnet) 
vom Kurs cp 55° 49', A 16° 09' bis cp 55° 42', 
A 16° 09'. Dem Linienabstand entsprechen 
bei der Feldstärke in Hund Z 200 y und bei 

der Winkelregistrierung 2°. 

Die Zeitmarken werden zur Zeit von Hand aus aufgetragen. Die Registrier­
breite beträgt für die Feldstärke ± 2500 Y und für die Winkelregistrierung ± 25°. 

Im Jahre 1960 wurde der Seemagnetograph 315 Stunden (Registrierstunden) 
eingesetzt, das entspricht einer Fahrtdistanz bei durchschnittlich 7 kn Fahrt­
geschwindigkeit von rund 2200 sm bzw. reichlich 4000 km. Während dieser Zeit 
wurde das Gerät bis zur Seegangsstärke 5 erprobt. Schwierigkeiten treten bei stark 
bewegter See dann auf, wenn das Gerät eingeholt bzw. ausgesetzt werden soll. 
Hierbei besteht die Gefahr, daß der Schleppkörper durch die starken Bewegungen 
des Schiffes an die Bordwand schlägt. Wie bereits erwähnt, besteht dann die 
Möglichkeit, daß die unmagnetischen Kugellager des Kardangehänges zerstört 
und somit die Meßteile dejustiert werden. Mit Hilfe der Schiffsbesatzung und 
einiger Übung konnte jedoch diese Gefahrenquelle ausgeschaltet werden. 

Die Lagestabilität des Schleppkörpers wird bei größeren Seegangsstärken kri­
tisch, scheint aber weitgehend von der Seegangsrichtung und Stärke abhängig zu 
sein. Zum anderen überträgt das Kabel die Unruhe des Schiffes bei bewegter See 
auf den Schleppkörper. Diese unsymmetrischen Bewegungen wirken auf das 
Kardangehänge, so daß die Sonden ungleichmäßig schwingen. Dadurch wird der 
Meßwertfehler größer. Die Möglichkeit, die günstigste Schlepprichtung zu bevor-
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zugen, kann zur Zeit nicht ausgenutzt werden, da bei einem Ost-West-Kurs durch 
das angewendete Meßwert-Registrierprinzipdie Vertikalintensität mit einem 
Fehler behaftet wird_ Dieser F ehler ist von der Größe der P endelamplitude der 
Z-Sonde abhängig_ Die E ichung des See magnetographen erfolgte vor dem Ein­
satz im Geomagnetischen Observatorium Niemegk und ist aus folgender Darstel ­
lung ersichtlich: 

Differenzen zwischen der Registrierung des See magnetographen und der Re­
gistrierung des Observatoriums Niemegk (Alle Werte in y) 

Datum 

26. 3. 60 

27. 3. 60 

Zeit 
GMT 

13.00 
13.15 
14.00 
17.30 
18.04 

8.30 
9.00 

Seemagnetograph 
H I Z 

18505 44030 
505 030 
500 045 
500 040 
520 030 

510 040 
485 040 

Observatorium Differenz 
H I Z H Z 

18512 44036 + 7 + 6 
512 038 + 7 + 8 
502 050 + 2 + 5 
512 048 + 12 + 8 
516 042 - 4 + 12 
504 045 -6 +5 
496 038 + 11 - 2 

Die Auswertung der Registrierstreifen der Seereisen ist noch nicht beendet und 
bleibt einer späteren Veröffentlichung vorbehalten_ 

Technische Daten der Anlage: 

Gesamtmeßbereiche: H -Komponente ± 1 r 
Z-Komponente ± 1 r 
Nachsteuerwinke1360° 

Registriergeschwindigkeit im statischen Zustand für die H- und Z-Komponente 
und die Winkelregistrierung : 

umschaltbar in 8 mm/sec.... 160 y/sec 
3 mm/sec.... 60 y/sec 
1,5 mm/sec.... 30 y /sec 

Nachsteuergeschwindigkeit : 1 ° /sec 
Papiervorschub : umschaltbar in 20,60, 200, 600, 1200, 3600 mm/h 
Registrierbreite : 250 mm 
Meßelemente: Saturationskernsonden 
Steilheit: 100 f-lV/y 
Nullpunktstabilität : ± 5 Y 

Meßkopf: 

Einstellgenauigkeit des K ardans ± 2 Bogenminuten 
Auslenkwinkel des Kardans ± 10° 
Tiefenüberwachung : 
Druckdose von 0-2,5 at .... 0-25 m, Wellrohrsystem 

Der Seemagnetograph, ein neues Schleppgerät 

Stromversorgung: 
Wechselstromquelle 220 V/50 Hz ± 10% 
Leistungsaufnahme max 500 VA 

Tauchkörper : 

Außendurchmesser 
Länge 
Gewicht 
Druckfestigkeit 

300mm 
1700mm 

ca 100 k g 
3 at 
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INHALT 

BRUNS: Meereskundliche Expeditionen der DDR auf dem Forschungsschiff "M. W. Lomo­
nossov" im Atlantischen Ozean 

SAGER: Die Größtgeschwindigkeiten der Gezeitenströme zur mittleren Springzeit in der 
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